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ORIGINAL: englisch
DATUM: 30. Oktober 2012

	INTERNATIONALER VERBAND ZUM SCHUTZ VON PFLANZENZÜCHTUNGEN 

	Genf


BERATUNGSGRUPPE
DES VERWALTUNGS- UND RECHTSAUSSCHUSSES

Siebte Tagung
Genf, 29. und 30. Oktober 2012
Bericht ÜBEr DIE ENTSCHLIESSUNGEN
Von der Beratungsgruppe des Verwaltungs- und Rechtsausschusses angenommen
Eröffnung der Tagung

 AUTONUM  
Die Beratungsgruppe des Verwaltungs- und Rechtsausschusses (CAJ-AG) hielt ihre siebte Tagung am 29. Oktober 2012 ab 14:30 Uhr und am 30. Oktober 2012 unter dem Vorsitz des Stellvertretenden Generalsekretärs der UPOV in Genf ab.

 AUTONUM  
Die Teilnehmerliste ist der Anlage dieses Berichts zu entnehmen. Zusätzlich zu den Ad‑hoc‑Einladungen an die Internationale Gemeinschaft der Züchter vegetativ vermehrbarer Zier- und Obstpflanzen (CIOPORA), die Europäische Koordination Via Campesina (ECVC) und den Internationalen Saatgutverband (ISF), die die CAJ-AG auf ihrer sechsten Tagung in Genf am 18. Oktober 2011 vereinbart hatte (vergleiche Absatz 14 von Dokument CAJ/66/2), hatte die CAJ-AG auf dem Schriftweg vereinbart, die Vereinigung für Pflanzenzüchtung zum Nutzen der Gesellschaft (APBREBES) dazu einzuladen, an dem maßgeblichen Teil der CAJ-AG teilzunehmen, um ihre Ansichten über die Teilnahme von Beobachtern an der CAJ-AG darzulegen.
Annahme der Tagesordnung und des Entwurfs für den Zeitplan
 AUTONUM  
Die CAJ-AG nahm den in Dokument CAJ-AG/12/7/INF dargelegten Entwurf für den Zeitplan der siebten Tagung der CAJ-AG an. Am Nachmittag des 29. Oktober 2012 um 15:00 Uhr erörterte die CAJ-AG die Punkte der Tagesordnung in Anwesenheit der oben genannten Beobachter. Die CAJ-AG setzte die Erörterungen um 16:30 Uhr und am 30. Oktober 2012 in Abwesenheit der Beobachter fort.
 AUTONUM  
Die CAJ-AG nahm den Entwurf der Tagesordnung an, nachdem sie Punkt 6 “Erläuterungen zu Vermehrung und Vermehrungsmaterial” (Dokument CAJ-AG/12/7/4) hinter Punkt 3 b) der Tagesordnung verschoben hatte.

 AUTONUM  
Die CAJ-AG nahm zur Kenntnis, daß die Bemerkungen der Russischen Föderation (Bemerkungen vom 29. Oktober), CIOPORA (Bemerkungen vom 4. Oktober und 15. Oktober 2012), des Europäischen Saatgutverbands (ESA) (Bemerkungen vom 8. Oktober 2012) und des ISF (Bemerkungen vom 15. Oktober 2012) zu den Erläuterungen in die CAJ-AG-Website aufgenommen wurden, und daß der CAJ und die CAJ‑AG davon unterrichtet wurden.
ERÖRTUNGEN IN ANWESENHEIT DER BEOBACHTER
 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß der Bericht über die Erörterungen in Anwesenheit der Beobachter in dem Entwurf für den vollständigen Bericht dargelegt würden und daß die Beobachter darum ersucht werden sollen, sich zu dem Entwurf des entsprechenden Abschnitts des Berichts zu äußern.

ERÖRTUNGEN IN ABWESENHEIT DER BEOBACHTER
Erläuterungen

Erläuterungen zur Begriffsbestimmung des Züchters nach der Akte von 1991 des UPOV‑Übereinkommens
 AUTONUM  
Die CAJ-AG prüfte die Dokumente UPOV/EXN/BRD Draft 5 und CAJ-AG/12/7/2, die in Absatz 5 dargelegten Bemerkungen und die von der ECVC geäußerten Ansichten.

 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte bezüglich Dokument UPOV/EXN/BRD Draft 5 folgendes:

	Absatz 4
	soll lauten wie folgt: „Der Begriff ‚Person’ ist in Artikel 1 Nummer iv der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens so zu verstehen, daß er sowohl natürliche als auch juristische Personen umfaßt. Der Begriff Person bezieht sich auf eine oder mehrere Personen. Für den Zweck dieses Dokuments bezieht sich der Begriff juristische Person auf einen Rechtsträger mit Rechten und Pflichten gemäß der Rechtsvorschriften des jeweiligen Verbandsmitglieds.“


	Absatz 9
	soll lauten wie folgt: „In bezug auf 'entdeckt und entwickelt' kann eine Entdeckung der erste Schritt im Züchtungsprozeß einer neuen Sorte sein. Der Begriff 'entdeckt und entwickelt' bedeutet jedoch, daß die bloße Entdeckung, oder der bloße Fund, die Person nicht zur Erteilung eines Züchterrechts berechtigen würde. Die Weiterentwicklung von Pflanzenmaterial zu einer Sorte durch den Züchter ist notwendig, damit ein Züchter zur Erwirkung des Schutzes berechtigt ist. Eine Person wäre nicht zum Schutz einer bestehenden Sorte berechtigt, die von dieser Person entdeckt und unverändert vermehrt wurde.“ 



 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß das Verbandsbüro aufgrund der obenstehenden Änderungen eine überarbeitete Fassung von Dokument UPOV/EXN/BRD Draft 5 zur Prüfung durch den CAJ auf dessen siebenundsechzigster Tagung am 21. März 2013 in Genf erstellen solle.

 AUTONUM  
In bezug auf die von der ECVC geäußerten Ansichten vereinbarte die CAJ-AG, daß es nicht angebracht wäre, in den Erläuterungen nach dem UPOV-Übereinkommen auf „auf Kenntnis der Sachlage gegründete vorherige Zustimmung“ und „Zugang zu genetischen Ressourcen und Vorteilsausgleich“ Bezug zu nehmen.  
Erläuterungen zu Handlungen in bezug auf Erntegut nach der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens
 AUTONUM  
Die CAJ-AG prüfte die Dokumente UPOV/EXN/HRV Draft 8 und CAJ-AG/12/7/2, die in Absatz 5 dargelegten Bemerkungen und die von CIOPORA, ECVC und ISF geäußerten Ansichten.
 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte bezüglich des Dokuments UPOV/EXN/HRV Draft 8 folgendes:

	Absatz 11
	soll lauten wie folgt: „Wenn sich ein Verbandsmitglied entschließt, diese freigestellte Ausnahme in seine Rechtsvorschriften aufzunehmen, würde sich ‚ungenehmigte Benutzung’ nicht auf Handlungen beziehen, die unter die freigestellte Ausnahme fallen. Gemäß Artikel 15 Absatz 1 und Artikel 16 würde sich ‚ungenehmigte Benutzung’ auf Handlungen beziehen, die nicht unter die freigestellte Ausnahme in den Rechtsvorschriften des jeweiligen Verbandsmitglieds fallen. Insbesondere würde sich ‚ungenehmigte Benutzung’ auf Handlungen beziehen, die den Bedingungen der freigestellten Ausnahme nicht entsprechen.“


	Absatz 12
	soll lauten wie folgt: „Die Bestimmungen nach Artikel 14 Absatz 2 der Akte von 1991 bedeuten, daß Züchter ihre Rechte in bezug auf das Erntegut nur ausüben können, wenn es ihnen nicht möglich war sie keine ‚angemessene Gelegenheit’ hatten, ihre Rechte in bezug auf das Vermehrungsmaterial auszuüben.“


	Absatz 13
	soll lauten wie folgt: „Der Begriff ‚sein Recht’ in Artikel 14 Absatz 2 der Akte von 1991 bezieht sich auf das Züchterrecht in dem betreffenden Hoheitsgebiet (vergleiche obigen Absatz 6): Ein Züchter kann sein Recht nur in diesem Hoheitsgebiet ausüben. 'Sein Recht ausüben’ in bezug auf das Vermehrungsmaterial bedeutet also in dem betreffenden Hoheitsgebiet sein Recht in bezug auf das Vermehrungsmaterial auszuüben. Jedes Verbandsmitglied soll selber bestimmen, was eine ‚angemessene Gelegenheit’ zur Ausübung seines Rechts darstellt.“  



 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß die Bemerkungen der ECVC nicht relevant für die Aufnahme in die Erläuterungen zu Handlungen in bezug auf Erntegut seien.

 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß das Verbandsbüro aufgrund der oben genannten Änderungen eine überarbeitete Fassung des Dokuments UPOV/EXN/HRV Draft 8 zur Prüfung durch den CAJ auf dessen siebenundsechzigster Tagung im März 2012 in Genf erstellen solle. Die CAJ-AG vereinbarte weiterhin, dem CAJ vorzuschlagen, die CAJ-AG zu ersuchen, umgehend mit der Erarbeitung von veranschaulichenden Beispielen für eine etwaige künftige Überarbeitung zu beginnen. Die CAJ-AG vereinbarte außerdem, dem CAJ vorzuschlagen, die CAJ-AG zu ersuchen, die Erstellung einer Anleitung zu „angemessener Gelegenheit“ zu prüfen.
Erläuterungen zu Vermehrung und Vermehrungsmaterial
 AUTONUM  
Die CAJ-AG prüfte das Dokument CAJ-AG/12/7/4, die in Absatz 5 dargelegten Bemerkungen sowie die Vorträge und Ansichten von CIOPORA und ISF.  
 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß das Verbandsbüro einen Entwurf „Erläuterungen zu Vermehrung und Vermehrungsmaterial nach der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens“ zur Prüfung auf ihrer achten Tagung verfassen solle. Die Grundlage der Erläuterungen wäre:
a) 
eine Erläuterung von Formen von Material, die Vermehrungsmaterial darstellen könnten, einschließlich einer Erläuterung aufgrund von Dokument UPOV/EXN/HRV Draft 8, daß „einige Formen von Erntegut das Potenzial haben, als Vermehrungsmaterial verwendet zu werden“ auf ähnliche Weise wie in dem „Mustergesetz über Sortenschutz“ („Mustergesetz“ - UPOV-Veröffentlichung Nr. 842), Absatz 1.19 erklärt; 

b) 
Bereitstellung einer nicht erschöpfenden Liste von Faktoren, die bei der Entscheidung, ob Material Vermehrungsmaterial ist, zu prüfen sein könnten, wie zum Beispiel:
i)
ob das Material zur Vermehrung der Sorte verwendet wurde;

ii)
ob das Material zur Erzeugung ganzer Pflanzen der Sorte in der Lage ist;

iii)
ob bereits eine Gewohnheit/Praxis der Verwendung des Materials für diesen Zweck besteht;
iv)
die Absicht der Beteiligten (Produzent, Verkäufer, Käufer, Nutzer); und

v)
ob das Pflanzenmaterial zur unveränderten Vermehrung der Sorte geeignet ist.
 AUTONUM  
Es wurde zur Kenntnis genommen, daß obenstehende Liste eine vorläufige Liste sei, die noch weiter zu prüfen sei. Es wurde außerdem vereinbart, daß bei der Ausarbeitung des Entwurfs für die Erläuterungen durch das Verbandsbüro CIOPORA und ISF ersucht werden sollen, zusätzliche Faktoren beizutragen.
Erläuterungen zu den im wesentlichen abgeleiteten Sorten nach der Akte von 1991 des UPOV‑Übereinkommens (Überarbeitung)

 AUTONUM  
Die CAJ-AG prüfte die Dokumente CAJ-AG/12/7/3 und UPOV/EXN/EDV Draft 2, die in Absatz 5 dargelegten Bemerkungen sowie die von CIOPORA, ECVC und ISF dargelegten Ansichten.
Überarbeitung der „Erläuterungen zu den im wesentlichen abgeleiteten Sorten nach der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens“ (Dokument UPOV/EXN/EDV/2 Draft 2)

 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte bezüglich des Dokuments UPOV/EXN/EDV/2 Draft 2 folgendes:

	Abbildung 4
	Erster Kasten soll lauten:
Ursprungssorte „A“

(NICHT GESCHÜTZT)

gezüchtet und geschützt von Züchter 1


 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß das Verbandsbüro aufgrund des vom ISF bereitgestellten Texts (Dokument CAJ-AG/12/7/3, Absatz 8, unten wiedergegeben) mit geeigneten Änderungen einen Text über die Möglichkeit der Verwendung von Informationen über molekulare Marker-Daten einer Ursprungssorte zur Erlangung von im wesentlichen abgeleiteten Sorten zur Prüfung durch die CAJ-AG auf ihrer achten Tagung im Oktober 2013 verfassen solle.

“Die Erhebung molekularer Daten von der Ursprungssorte und die anschließende Anwendung der erhaltenen DNA-Profile mit der expliziten Absicht, ähnliche Genotypen in einer speziellen Population auszuwählen, die am engsten mit der Ursprungssorte verwandt ist, kann auch als vorwiegende Ableitung von der Ursprungssorte betrachtet werden. Aus diesem Grund kann sich ‚vorwiegende Ableitung’ zum Zweck der EDV-Bewertung ergeben aus i) der – hauptsächlichen – Verwendung des Pflanzenmaterials einer Ursprungssorte zur Auswahl oder (Rück)Kreuzung, gefolgt von der Auswahl im Züchtungsprozeß, oder ii) der Verwendung der von einer Ursprungssorte erhobenen molekularen Marker-Daten zum Zweck der Auswahl von Genotypen, die dem Genotypen der Ursprungssorte nahe oder ähnlich sind, oder im Fall von Hybriden, nahe oder ähnlich dem Genotypen seiner Elternlinien sind.”

 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte aufgrund der obenstehenden Änderungen, daß das Verbandsbüro eine überarbeitete Fassung von Dokument UPOV/EXN/EDV 2 Draft 2 zur Prüfung durch den CAJ auf seiner siebenundsechzigsten Tagung am 21. März 2013 in Genf erstellen solle. 
Beziehung zwischen den Nummern i und iii des Artikels 14 Absatz 5 Buchstabe b der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens 

 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß aufgrund von Nummer ii der Erläuterung 6 zu dem in Dokument IOM/V/2 dargelegten Artikel 5 „Auswirkungen des dem Züchter erteilten Rechts“ (Dokument CAJ-AG/12/7/3, Absatz 11, unten wiedergegeben), das Verbandsbüro einen Entwurf einer Anleitung zu der Beziehung zwischen den Nummern i und iii des Artikels 14 Absatz 5 Buchstabe b der Akte von 1991 des UPOV‑Übereinkommens zur Prüfung durch die CAJ-AG auf ihrer achten Tagung im Oktober 2013 verfassen solle.

[Auszug der Erläuterungen zu dem in Dokument IOM/V/2 „Überarbeitung des Übereinkommens“ 
dargelegten Artikel 5 „Auswirkungen des dem Züchter erteilten Rechts“]

5. 
Absatz 3. - Dieser Absatz führt einen neuen Grundsatz in das Sortenschutzrecht ein: Die Auswertung - nicht aber die Züchtung - einer im wesentlichen von einer geschützten Sorte abgeleiteten Sorte wurde dem dem Züchter der geschützten Sorte gewahrten Recht unterliegen ("Abhängigkeit").

6. Bezüglich der Einfügung oder Streichung des Wortes "einzigen" hat sich der Ausschuß noch nicht endgültig ausgesprochen; beim gegenwärtigen Stand der Erörterungen scheint es Einigkeit darüber zu geben, daß das Bestehen einer Abhängigkeit folgenden Bedingungen unterliegt:

[…]
ii)
Die abgeleitete Sorte muß im wesentlichen den Genotyp der Muttersorte aufweisen und sich nur durch eine sehr kleine Anzahl von Merkmalen (typischerweise durch ein Merkmal) unterscheiden.
[…]"
Angelegenheiten betreffend im wesentlichen abgeleitete Sorten, die sich nach der Erteilung des Züchterrechts ergeben
 AUTONUM  
Die CAJ-AG nahm den Vortrag der Delegation der Europäischen Union vor der CAJ-AG auf ihrer siebten Tagung zur Kenntnis.

 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß auf einer geeigneten künftigen Tagung der CAJ-AG die Delegationen aus Australien, Brasilien und der Europäischen Union sowie anderer Verbandsmitglieder ersucht werden sollen, Vorträge über ihre Systeme betreffend im wesentlich abgeleitete Sorten zu halten.
Angelegenheiten, die sich nach der Erteilung des Züchterrechts ergeben
 AUTONUM  
Die CAJ-AG prüfte das Dokument CAJ-AG/11/6/4.

 AUTONUM  
Die CAJ-AG hielt es für angebracht, aufgrund der maßgeblichen Abschnitte in 
Dokument CAJ‑AG/11/6/4 in getrennten Dokumenten weitere Anleitung zu den folgenden Angelegenheiten zu entwickeln:
a)
Aufhebung des Züchterrechts;

b)
Nichtigkeit des Züchterrechts;

c)
Sortenbezeichnungen; und

d)
Sortenbeschreibungen.

 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß das Verbandsbüro Klarstellungen zu den Fragen einholen solle, die die Europäische Union und die Russische Föderation in bezug auf etwaige weitere Anleitung zu vorläufigem Schutz zu behandeln beabsichtigte.

 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß das Verbandsbüro Klarstellungen zu den Fragen einholen solle, die die Russische Föderation in bezug auf etwaige weitere Anleitung zur Einreichung von Anträgen und zur Wahrung von Züchterrechten zu behandeln beabsichtige.

 AUTONUM  
Angesichts weiterer Entwicklungen und Angelegenheiten, die in den maßgeblichen, derzeit in Überprüfung befindlichen Anleitungen behandelt werden, vereinbarte die CAJ-AG, die Erörterung folgender Punkte nicht fortzuführen:
e)
vom Züchterrecht erfaßtes Material;

f)
im wesentlichen abgeleitete Sorten;

g)
Erschöpfung des Züchterrechts;
k)
Bereitstellung von Informationen über vom Züchterrecht erfaßte Sorten.

Vom CAJ seit der sechsten Tagung der CAJ-AG an die CAJ-AG verwiesene Fragen
 AUTONUM  
Die CAJ-AG prüfte das Dokument CAJ-AG/12/7/5.

 AUTONUM  
Hinsichtlich des Gesuchs des CAJ, den Vorschlag zu prüfen, eine begrenzte Anzahl von ständigen Plätzen für Beobachter, die verschiedene Interessenvertretergruppen wie z.B. Landwirte, Züchter und bestimmte andere Nichtregierungsorganisationen (NRO)-Beobachter vertreten, in die CAJ-AG aufzunehmen und es den Interessenvertretergruppen zu gestatten, die Personen zu koordinieren, die diese Plätze entsprechend der zu prüfenden Fragen auf jeder Tagung der CAJ-AG einnehmen sollen, nahm die CAJ-AG zur Kenntnis, daß Dokument UPOV/INF/7 „Geschäftsordnung des Rates“, Regeln 36 und 20, folgendermaßen lautet:
„Regel 36: Bildung von Ausschüssen
(1) Der Rat kann Ausschüsse mit zeitlich begrenztem Auftrag oder ständige Ausschüsse einsetzen, um seine Arbeit vorzubereiten oder technische, rechtliche oder andere Fragen, die für die UPOV von Interesse sind, zu untersuchen.
(2) Bei der Einsetzung eines Ausschusses legt der Rat dessen Mandat fest und bestimmt, ob und in welchem Umfang Beobachter zu Sitzungen des Ausschusses eingeladen werden; der Rat kann jederzeit das ursprünglich erteilte Mandat sowie seine Entscheidung über Beobachter ändern.“
„Regel 20: Beobachter und Sachverständige
(1) Beobachter und Sachverständige können sich auf Aufforderung des Vorsitzenden an der Debatte beteiligen.
(2) Sie können keine Vorschläge, Änderungsvorschläge oder Anträge einreichen und haben kein Stimmrecht.“
 AUTONUM  
Die CAJ-AG vereinbarte, daß die CAJ-AG in diesem Zusammenhang vor der Unterbreitung eines Vorschlags weitere Anleitung seitens des CAJ einholen solle.
Termin und Programm der achten Tagung

 AUTONUM  
Vorbehaltlich der Billigung des Verwaltungs- und Rechtsausschusses (CAJ) auf seiner siebenundsechzigsten Tagung am 21. März 2013 vereinbarte die CAJ-AG folgendes Programm für ihre achte Tagung im Oktober 2013:

1.
Eröffnung der Tagung

2.
Annahme der Tagesordnung

3.
Erläuterungen zu den im wesentlichen abgeleiteten Sorten nach der Akte von 1991 des UPOV‑Übereinkommens (Überarbeitung)

4.
Erläuterungen zu Vermehrung und Vermehrungsmaterial

5.
Etwaige Überarbeitung betreffend die Aufhebung des Züchterrechts
6.
Etwaige Überarbeitung betreffend die Nichtigkeit des Züchterrechts
7.
Etwaige Überarbeitung betreffend die Sortenbezeichnung
8.
Etwaige Überarbeitung betreffend die Sortenbeschreibung
9.
Angelegenheiten, die sich nach der Erteilung des Züchterrechts in bezug auf vorläufigen Schutz, Einreichung von Anträgen und Wahrung von Züchterrechten ergeben.
10.
Vom CAJ an die CAJ-AG verwiesene Fragen seit der siebten Tagung der CAJ‑AG

11.
Termin und Programm der neunten Tagung

 AUTONUM  
Die CAJ-AG nahm zur Kenntnis, daß vorbehaltlich etwaiger Änderungen, die der CAJ eventuell auf seiner siebenundsechzigsten Tagung am 21. März 2013 vereinbaren werde, die achtundsechzigste Tagung des CAJ am 21. und 22. Oktober 2013 und die achte Tagung der CAJ-AG am 25. Oktober 2013 abgehalten würden.

[Anlage folgt]
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i.
MEMBRES / MEMBERS / VERBANDSMITGLIEDER / MIEMBROS

	ALLEMAGNE / GERMANY / DEUTSCHLAND / ALEMANIA
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	Michael KÖLLER, Referent, Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Wilhelmstrasse 54, 10117 Berlin 
(tel.: +49 30 18529 4044  e‑mail: Michael.Koeller@bmelv.bund.de) 
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	Barbara SOHNEMANN (Frau), Justiziarin, Leiterin, Rechtsangelegenheiten, Sortenverwaltung, Gebühren, Bundessortenamt, Postfach 610440, 30604 Hannover 
(tel.: +49 511 95665624  fax: +49 511 95669600  e‑mail: barbara.sohnemann@bundessortenamt.de) 

	AUSTRALIE / AUSTRALIA / AUSTRALIEN / AUSTRALIA
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	Doug WATERHOUSE, Chief, Plant Breeder's Rights Office, IP Australia, 47 Bowes Street, Phillip ACT 2606 
(tel.: +61 2 6283 7981  fax: +61 2 6283 7999  e-mail: doug.waterhouse@ipaustralia.gov.au)

	BELGIQUE / BELGIUM / BELGIEN / BÉLGICA
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	Françoise DE SCHUTTER (Mme), Attachée, Office belge de la Propriété intellectuelle (OPRI), 16, bvd Roi Albert II, B-1000 Bruxelles  
(tel.: 32 2 277 9555  e-mail: francoise.deschutter@economie.fgov.be) 

	BOLIVIE (ÉTAT PLURINATIONAL DE) / BOLIVIA (PLURINATIONAL STATE OF) / 
BOLIVIEN (PLURINATIONALER STAAT) / BOLIVIA (ESTADO PLURINACIONAL DE)

	[image: image6.jpg]



	Sergio Rider ANDRADE CÁCERES, Director Nacional de Semillas del INIAF, Instituto Nacional de Innovación Agropecuaria y Forestal (INIAF), Avenida 6 de agosto, Nro. 2170, Edificio Hoy, Mezanine, 4793 La Paz 
(tel.: +591 2 2441153  fax: +591 2 2441153  e‑mail: rideran@yahoo.es)
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	Freddy CABALLERO LEDEZMA, Responable: Unidad de Fiscalización y Registros, Fiscalización y Registros de Semillas, Instituto Nacional de Innovación Agropecuaria y Forestal (INIAF), Capitán Ravelo No. 2329, Belisario Salinas, No. 490, 4793 La Paz 
(tel.: +591 2 2441153  fax: +591 2 2441153  e‑mail: calefred@yahoo.es)

	
	Luis Fernando ROSALES LOZADA, Primer Secretario, Misión Permanente, 139, rue de Lausanne, 1202 Ginebra 
(tel.: +41 22 908 0717  fax: +41 22 908 0722  e‑mail: fernando.rosales@bluewin.ch) 

	BRÉSIL / BRAZIL / BRASILIEN / BRASIL
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	Helcio CAMPOS BOTELHO, Director, Department of Intellectual Property and Agricultural Technology, Secretariat of Agricultural Development and Cooperativism, Ministério da Agricultura, Livestock and Food Supply, Esplanada dos Ministérios, Bloco 'D', Anexo A, Sala 233, Brasilia, D.F.70043-900
(tel.: +55 61 3218 5202  fax: +55 61 3321 4524  e‑mail: helcio.botelho@agricultura.gov.br)
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	Luís Gustavo ASP PACHECO, Federal Agricultural Inspector, National Plant Variety Protection Office (SNPC), Ministry of Agriculture, Livestock and Food Supply, Esplanada dos Ministerios, Bloco 'D', Anexo A, sala 250, CEP 70043-900 Brasilia , D.F.
(tel.: +55 61 3218 2461  fax: +55 61 3224 2842  e‑mail: luis.pacheco@agricultura.gov.br)

	CANADA / CANADA / KANADA / CANADÁ
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	Sandy MARSHALL (Ms.), Senior Policy Specialist, Plant Breeders' Rights Office, Canadian Food Inspection Agency (CFIA), 59 Camelot Drive, Ottawa Ontario K1A 0Y9
(tel.: +1 613 773 7134  fax: +1 613 773 7261  e‑mail: sandy.marshall@inspection.gc.ca) 

	CHILI / CHILE / CHILE / CHILE
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	Jaime IBIETA S., Director, División Semillas, Servicio Agrícola y Ganadero (SAG), Ministerio de Agricultura, Avda. Presidente Bulnes 140, piso 2, Santiago de Chile  
(tel.: +56 2 345 1561  fax: +56 2 697 2179  e-mail: jaime.ibieta@sag.gob.cl) 
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